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Was fordert des Gesetzgeber?
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• Bauordnungen der Länder (fußend auf MBO)
• § 2, 48, 50
• §§ 33 – 35, kein Hinweis auf Barrierefreiheit  

• DIN 18040-1: Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen, öffentlich 
zugängliche Gebäude, eingeführte techn. Baubestimmung mit ANLAGE

• Abschnitt 4.7 „Alarmierung und Evakuierung“, 

• ANLAGE 7.3/1 „…4.7 (…) im Einzelfall berücksichtigt werden.“   

• DIN 18040-2: …??

• UN Behindertenkonvention (UNCRPD), D 26. März 2009 
• Öffentlich zugängig, Art. 19: Leistungen und Dienste
• Behindertengerecht – bei bekanntem Nutzer, so Blindenheim
• Barrierefrei – bei unbekanntem Nutzer 
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D (aber auch AT, CH, LU): 

Länder- und Bundesstatistiken ohne 
verwertbare Angaben zu Alter und 
Handicap  

Forderung in /2/: 

„Strukturdaten zum Wohnen im Alter bei 
amtlichen Erhebungen mit erfassen“ 

Das Wohnen 60+ mit der Herausforderung an die Rettungswege



Zur Realität
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Quelle /2/
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/3/, bearbeitet in „Infrastruktur„ S. 15,  Okt. 2013

„… Ältere Menschen, als einzig wachsende Personengruppe, haben spezifische 
Bedürfnisse und mit steigendem Alter wachsende (Mobilitäts-) Einschränkungen (...), 
die gesellschaftliche Teilhabe älterer Menschen zu sichern, ist eine weitreichende 
gesellschaftliche, politische und planerische Aufgabe, die Kommunen vor neue 
Herausforderungen stellt.“ /3/
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• Deutschland - fehlende Brandstatistik, 
hier: Brandtote 1980 – 1997

• /6/ Österreich, Brandstatistik 2006 – 2009: 56 % > 60 J., davon 
32 % alleinlebend, 18 % mit Handicap 

• /2/ Studie „Wohnen im Alter“: 2030 – jeder 4. > 65, 
Lebensmittelpunkt v. 93 % normale Wohnung 



Zur Realität

Die hoheitlichen Aufgaben der Feuerwehr 

Auszug § 3 (1) BbgBKG

Die amtsfreien Gemeinden, die Ämter und die kreisfreien Städte haben 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben im örtlichen Brandschutz und in der 
örtlichen Hilfeleistung

1. eine den örtlichen Verhältnissen 
entsprechende leistungsfähige 
Feuerwehr zu unterhalten sowie 
eine angemessene 
Löschwasserversorgung 
zu gewährleisten und

…
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Schutzzieldefinition für Berufsfeuerwehren bei einen 
„kritischen Wohnungsbrand“

Basierend auf: Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren in der Bundesrepublik Deutschland:
Qualitätskriterien zur Bedarfsplanung von Feuerwehren in Städten, 16. Sept. 1998; Fortschreibung 19. Nov. 2015
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Berufs- und Freiwillige Feuerwehren, in Flächenländern überwiegend FFw
Mecklenburg- Vorpommern: 6 BF und ca. 900 FFw
Brandenburg:  5 BF und 200 FFw mit 1794 Ortsfeuerwehren

davon: Cottbus 1 BF mit 1 FFw, bestehend aus 16 Ortsfeuerwehren

Amtsblatt, Lübbener Stadtanzeiger, 16.02.2013



Zur Realität

Geräte der FW für den 2. Rettungsweg 
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Zur Realität

Gibt es eine besondere Rettungswegphilosophie/-geräte für Personen 
mit Mobilitätseinschränkungen?

• Hat der Gesetzgeber Vorgaben gemacht? - Nein 

D. h.: 1. Rettungsweg = Notwendige Treppe   

2. Rettungsweg = Rettungsgeräte der Feuerwehr

• Verfügt die Feuerwehr über spezielle Rettungsgeräte für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen? – Nein, s. auch unter Pkt. 3
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Quelle /7.2/
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nach AGBF /4/ Realversuch BF Cottbus /5/ 

Zeit 
Erforderliches

Personal

Rettung 
mobiler Personen 
mit dem Korb der DLK

3 Pers.  4 - 6 min.
12 Pers. 10 - 14 min.
30 Pers. 15 - 30 min.

2,5 min/Hub
(1-2 Pers.)

2 Einsatzkräfte
von der DLK

Chrash-Rettung 
eines Rollstuhlfahrers 
mit dem Korb der DLK

keine Angaben 3,0 min/Pers.
4 Einsatzkräfte
von der DLK +
Löschfahrzeug

Patientengerechte Rettung 
einer immobilen Person mit 
Korb + Trage der DLK

keine Angaben
ca. 9 min/Pers.
(inkl. Aufbau)

mind.
4 Einsatzkräfte
von der DLK +
Löschfahrzeug

Quelle /5/
(nicht repräsentative)
Rettungszeiten der DLK 
ohne Rüstzeit 
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Um welches Wissen zum Brandschutz verfügt ein Rollstuhlfahrer und 

weiß er, wenn er ein Gebäude mittels Aufzug ‚betritt‘, wie er dieses in 

einem Schadensfall verlassen soll/kann?

„Ich denke, dass kaum ein Mensch mit einer Behinderung beim 

Betreten eines Gebäudes, gleich welcher Art und zu welchem Zweck, 

wenn er denn barrierefrei reinkommt, sich Gedanken macht, wie er 

denn bei Gefahr wieder heil heraus kommt.

In meiner über 20-jährigen "Berufserfahrung" als Rollstuhlfahrer und 
meinen ebenso langen Kontakten zu Menschen mit den verschieden-
artigen Behinderungen, nicht zuletzt durch meine ehrenamtliche 
Tätigkeit im Behindertenbeirat der Stadt Cottbus, kann ich wohl ein-
schätzen, dass dieses Thema im täglichen Leben eines Gehandicapten 
eher selten zu persönlichen Erwägungen angeregt hat. …“  /7.1/
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Balkone erhöhen den Wohnkomfort.
Warum können diese nicht als Teil des Rettungsweges genutzt werden?
Brüstung vs. Korb der Feuerwehr   



Zur Realität
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Hersteller – Rosenbauer,
vfdb 2017 in Bremen
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Aufzüge erhöhen den Wohnkomfort. Sie sind ab 
Gk 5 (höher 13 m Fb) zwingend vorgeschrieben.
Standardaufzüge dienen lt. Gesetz nicht als 
Rettungsweg!

Feuerwehraufzüge sind im Hochhaus 
(höher als 22 m) Pflicht und können auch für den 
Rettungsweg herangezogen werden.  

Es gibt weitere besondere Aufzugstypen:
so mit verlängerter Betriebsdauer mit  
Brandmeldeanlage nach DIN 14 675. 
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Maßnahmen zum Organisatorischen 
Brandschutz sind vom Gesetzgeber 
Nicht vorgeschrieben.
Sie sind – auch als Aufklärung - dringend 
für jedermann zu empfehlen!
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Homepage, 7. April 2018 

Quelle:
Zwischen den Stühlen: Josefsohns Rollstuhl, 
Zeitmagazin 15/2016.


